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Türkei . Konstantinopcl ( der belgische Gesandte ) .

1847 . Unterschied .

Aernte und Herbstaussichten . *)
Von vr . Otto Eisenlohr .

Vergleicht inan die Fortschritte , welche die Vegetation
im Jahr 1847 vom Ende des Mai bis zum Anfang des
Juli gemacht hat , mit denen , welche sich aus 46jährigen
Beobachtungen für die hiesige Gegend im Durchschnitt er¬
geben , so zeigt sich , daß die Vegetation durch die kühle
Witterung des Juni etwas zurückgeblieben ist. Die
Beobachtungen geben folgende Resultate :

Pflanzen . Durchschnitt .
Frühkirsche reif . 28 . Mai
Korn ( Roggen ) blüht

vollständig . 29 .
Spelz ( Dinkel ) blüht .

'

Weinstock fängt an zu
blühen .

Weinstock blüht vollstän¬
dig .

Weinstock hört auf zu
blühen . . . i .

Winterreps ist reif . . .
Korn fängt an zu reifen
Korn ist völlig reif . . .
Spelz ist völlig reif .

28 . Mai . 29 . Mai . 1 Tg . später

29 . „ 29 . „ gleich
6 . Juni . 16 . Juni . lOTge . später

10 . „ 1 -1 „ ^ „ /,

18 . „ 22 . „ 4 „ „

28 . „ 2 . Juli . 4 „ „
26 . „ 2- „ 6 „ „
2 . Juli . 0 - „ 1 Tg . „
8.

10 .
_ _

Die warme und trockene Witterung am Ende des Ma
und im Anfang Juni beförderte die Blüthe des Korns unt
das Reifen der Frühkirschen ; doch schadete die Trockenhei
in sandigen Gegenden etwas dem Gedeihen des Spelzes unl
der Gerste , welche um 10 Tage später , als gewöhnlich , Aehrer
trieben und zu blühen anfingen . Die kühlen und regnerischer
Tage vom 6 . bis 12 . Juni erfrischten die Vegetation durfl
hinreichenden Regen , hielten aber die Blüthe des Weinstocks
welche im -hiesigen botanischen Garten und an andern geschütz¬ten Orten schon am 28 . Mai angefangen hatte , längere Zci
zurück. Die Witterung in der zweiten Hälfte des Juni war
aber für alle Gewächse ungemein günstig , warm mit einzelner
heißen Tagen , und dabei wechselte Helles Wetter mit Negerab ; dadurch wurden die Fortschritte der Vegetation so sch ,
beschleunigt , daß sie gegenwärtig wieder beinahe den durch¬
schnittlichen Standpunkt erreicht hat , und alle Külturpflanzer
zeigen eine Ueppigkeit , wie man sie in Süddeutschland viel¬
leicht noch niemals gesehen hat .

Das Korn , welches in hiesiger Gegend im Durchschnitdas Achtfache der Aussaat trägt , wird dieses Jahr wohl da !
Zwanzigfache tragen , und , in so fern die Witterung trockerund warm bleibt , in der ersten Hälfte des Juli geärntewerden können. Während voriges Jahr aus einem Saalkorn nur ein Halm mit magerer Aehre hervortrieb welcheoft nicht mehr als 12 Körner enthielt , trieb dieses Jahr dasKorn durchschnittlich 5 bis 7 Halme mit Aehren , von wel
chen eine un Durchschnitt 52 vollkommene Körner enthältja in mehreren gutgebauten Aeckern sind aus einem Saatkörn 10 bis 12 Halme mit Aehren hervorgewachsen , welchzusammen 500 bis 600 Körner enthalten . Nimmt man nu ,Saatkorn dieses Jahr im Durchschnitt 5 Aehre ,m»t 250 Kornern tragt , aber nur V. » der Aussaat diese,Ertrag gibt , so wurde man das 25fache der Aussaat erhalten , und man kann daher mit großer Wahrscheinlichkeit ü
beinahe mit Sicherheit behaupten , daß das Korn im Iah1847 das Dritthalb - bis Dreifache einer gewöhnlichen Aernte liefern wird .

Nicht viel geringer ist die Aussicht für den Spelz un
Weizen ; jedoch kann man gegenwärtig den wahrscheinlichen Ertrag dieser Getraidearten noch nicht mit Sicherhe
. burtheilcn , weil die Blüthe erst seit wenigen Tagen vorübeijt . Man kann übrigens , indem diese Getraidearten eben

^ I § !^ ,
°? Iussatz „über den gegenwärtigen Stand der Kult »

m A 5 Z - Nr . 147 , vom 31 . Mai ) . Der obige Artik»st am 2 . Zul » geschrieben .* *) *>er Wintergerste und des Korns hat in den obern Ggenden des Landes schon an mehreren Orten ( wohl etwas zu früt
Mach7 ^ ÄkssaaY « efern

^ ^ " ^ bn Ertrag ( man sagt , da

falls ungemein üppig stehen , auch von ihnen ungefähr eine
doppelte Aernte erwarten . Dagegen hat die Gerste durch
die kühlen Tage im Juni und durch das Regenwetter wäh¬
rend der Blüthe etwas Schaden gelitten , gibt aber immer¬
noch die Aussicht auf eine wenigstens mittelmäßige Aernte .

Der Winterreps , welcher durch die günstige Blüthen -
zeit und die ihm besonders zuträgliche , theils feuchte , theils
warme Witterung sich vollkommen und dabei sehr gleich¬
mäßig auögebildet hat , wird wenigstens in hiesiger Gegend
einen sehr reichen Ertrag liefern .

Die Henärnte ist reicher ausgefallen , als in vielen
Jahren geschah ; man kann auf eine Wiese , welche im Durch¬
schnitt einen Wagen Heu liefert , dieses Jahr 3 bis 4 Wagen
rechnen . Das Heu wurde zwar an vielen Orten etwas be¬
regnet , kam aber doch im Ganzen sehr gut nach Haus , und
die abgemähten Wiesen sind wieder so üppig bewachsen, daß
man auch eine reiche Oehmdärnte erwarten darf .

Auch alle übrigen Kulturpflanzen , namentlich Kar¬
toffeln , Welsch körn , Bohnen , Hanf , und die Fut¬
terkräuter ( mit Ausnahme der voriges Jahr ausge¬
brannten Kleefelder ) stehen so üppig , wie mir es nicht denkt,
sie jemals gesehen zu haben .

Neue Frühkartoffeln gibt es schon seit dem 24 . Juni ; sie
sind sehr schön , vollkommen gesund , und geben reichlich aus .
Auch di5 Spätkartoffeln haben schon viele Knollen angesetzt
und fangen an zu blühen , was voriges Jahr bei vielen erst
am Ende August geschah. Die gegenwärtige Witterung ist
der Kartoffelblüthe sehr günstig ; dieselbe kann , wenn die
Wärme anhält , in 3 bis 4 Wochen ganz vorüber seyn , und
somit würden die Kartoffeln vom Ende der Blüthenzeit an
noch 2 bis 2Vr Monate Zeit zur vollständigen Ausbildung
übrig haben . Daher kann man , wenn nicht die Kartoffel -
krankheitspäternoch eintretensollte , ( von welcherman übrigens
noch keine Spur bemerkt , und welche bei dem kräftigen
Aussehen der Pflanzen wohl nicht gefährlich werden dürfte, )
auch von dieser unentbehrlichen Frucht eine reiche Aernte er¬
warten .

Ferner sind die Obstbäume dergestalt reich an Früchten ,
daß sich viele , namentlich die Apfelbäume , schon jetzt unter
der Last derselben beugen . Kirschen gibt es schon seit vier
Wochen in ungewöhnlicher Menge und von vorzüglicher
Güte ; nach glaubwürdigen Angaben kauft man auf dem
großen Kirschenmarkt zu Oberkirch den Korb mit 50 bis 60
Pfund Kirschen je nach der Qualität für 24 bis 36 Kreuzer .
Sauerkirschen , Zwetschgen , Pflaumen , und Mirabellen gibt
es ebenfalls in großer Menge ; Aprikosen und Pfirsiche sind
aber in geringer Menge vorhanden . Das Kernobst , na¬
mentlich die Apfelbäume , verspricht einen ungewöhnlich rei¬
chen Ertrag ; auch die Nußbäume und selbst die Feigen¬
bäume *) sind voll von Früchten , so daß man von allen
Obstsorten eine ungewöhnlich reiche Aernte erwarten kann.

Der Wein stock hat eine noch nie gesehene Menge von
Samen oder Scheinen ( Blüthenknospen ) getrieben ; aber die
Blüthe ist nicht überall gut und gleichmäßig ausgefallen .
Doch ist gewiß an den Weinstöcken so viel hängen geblieben,
daß man wenigstens eine eben so reicheWeinlese , wie voriges
Jahr , erwarten darf , wenn die Trauben zur gehörigen Reife
gelangen . Weil der Weinstock in den Weinbergen noch iin
Juni verblüht hat , ( um 7 Tage früher , als 1835, ) und man
mit vieler Wahrscheinlichkeit einen heißen Juli , einen
ziemlich warmen August , und einen schönen Septem¬ber erwarten kann , so wird der Wein wohl trinkbar werden ,und vermuthlich die Güte des 35ers oder 28ers , aber nichteine vorzügliche , sondern nur eine mittelmäßige Qualität er¬
reichen , was auch gerade wünschenöwerth ist, da es nicht an
vorzüglichen , sondern an leichten und wohlfeilen Weinen
fehlt . Daß Aussichten auf eine gute und reiche Weinlese
vorhanden sind , zeigt sich auch dadurch , daß die Preise des
vvrmjährigen und altern Weins in letzter Zeit an vielen
Orten gefallen sind..

Hiernach berechtigt uns der gegenwärtige Stand aller
Kulturgewächse zu den erfreulichsten Hoffnungen , und wenn
Gott fernerhin seinen Segen zum Gedeihen dieser Gewächse
gibt , so dürfte das Jahr 1847 in Getraide , Obst , Heu ,Wein , und in Kartoffeln das Doppelte , ja das Dreifacheeiner gewöhnlichen Aernte erzeugen , und somit, wie ich mich
schon früher ausgesprochen habe , das gesegnetste Jahr
dieses Jahrhunderts werden . Die Preise des Getrai -
des und der übrigen Lebensmittel dürften daher ( vielleichtmit Ausnahme des Fleisches ) gegen das Ende des Jahres
wenigstens eben so billig seyn, als sie es vor dem Jahr 1845
gewesen sind.

Deutschland .
-ff - Karlsruhe , 4 . Juli . Bei der mit der badischen all¬

gemeinen Versorgungsanstalt verbundenen Hinterlegungs¬taste waren am Schluffe des Monats Mai 1847 hinterlegt
, 843,308 fl. 49 kr.H,ezu kamen im Monat Juni . . 29,971 fl. 5 kr .

_ Summa 873,279 fl 54 kr.
* ) In Knielinge » steht i» einem Bauerngarten in der Nähe desalten Kirchhofes ein großer Feigenbaum , welcher mit beinahe aus¬

gewachsenen Fruchten ganz bedeckt ist.

Zurückgezogen wurden in demselben
Monat . 70,856 fl . 30 kr.

Stand am 1 . Juli 1847 . . . . 802,423 fl . 24 kr.
Heidelberg . Folgendes ist , nach dem Heidelberger

Journal , der Inhalt des gestern erwähnten Antwortschrei¬
bens des Gemeinderaths :

Der Gcmeinderath der Stadt Heidelberg an Sr . Wohlgeboren
Herrn Altbürgermeister Spcyercr auf dem Haarlaß !

Auf Euer Wohlgcboren verehrliches Schreiben vom 28 . vorigen Mo¬
nats , bei Uebersendung Ihres silbernen Pokals , haben wir die Ehre zu
crwiedern , daß wir uns weder berechtigt noch befugt finden , dieses in
vielfacher Beziehung werthvoll zu erachtende Geschenk , welches hiesige
Bürger als Zeichen der Anerkennung Ihrer Wirksamkeit und Verdienste
Ihnen schon am 1 . Januar 1839 überreicht haben , und damit nicht nur
Sie , sondern auch sich selbst ehrten , wieder von Ihnen zurück anzuneh -
mcn ; um so weniger , als auch selbst mehrere Mitglieder unseres Kolle¬
giums damals zu dieser Gabe beigetragen haben .

Die Beweggründe , die Sie uns als Veranlassung zu dieser Rückgabe
und zwar an uns , bezeichnctcn , bedauernd , sehen wir uns aber nur um
so mehr außer Stand , Euer Wohlgebore » Wunsch zu entsprechen ; im
Gcgcntheil halten wir uns verpflichtet , diese durch Ihre Annahme Ihr
Eigcnthum gewordene Ehrengabe hiermit wieder in Ihre Hände zurück-
zugeben mit der Versicherung , daß wir , wie bisher , so auch ferner Ihre
Wirksamkeit und Verdienste im Amt mit Hochachtung anerkennen .

Heidelberg , den 1. Juli 1847 . Winter .

Mannheim , 1 . Juli . ( Mannh . I .) Nach der veröffent¬
lichten Uebersicht des Verkehrs des Freihafens in Mannheim
sind vom 7 . bis zum 26 . Juni daselbst mit Ladung angekom¬
men 56 Schiffe und abgefahren 24 . Von diesen kamen auf
dem Neckar herab aus Würtemberg 14 mit 2000 Zentnern ,
und gingen diesen Fluß hinauf 16 mit 12,000 Zentnern ; es
betrug also die Einfuhr nach Würtemberg sechsmal mehr ,als die Ausfuhr . Dieses auffallende Mißverhältniß steigert
sich aber in das Unglaubliche , wenn man zusammen rechnet,was von Holland und Belgien den Rhein herauf nach
Mannheim ging , und was als Ausfuhr von hier hinab spe -
dirt wurde . Die oben genannten 56 Schiffe brachten näm¬
lich hieher an Gütern 150,000 Zentner , während die 24 zu
Thal fahrenden Schiffe blos 6000 Zentner mit hinab nahmen ,
also nur den fünfundzwanzigsten Theil der Einfuhr .

Ein großer Theil der letzter» bestand allerdings in Ge «
traide , und wir wollen nicht hoffen, daß solche Zufuhren all¬
jährlich nöthig werden sollten ; immerhin aber gibt diese
einfache Zusammenstellung einen erschreckenden Fingerzeig
für den „stets zunehmenden Wohlstand Oberdeutschlands
und der Schweiz .

" Geben wir auch zu , daß die zu Thal
gehenden Maaren werthvvller und weniger in das Gewicht
fallend sind, als die heraufgeführten , so bleibt das Mißver -
pältniß dennoch enorm .

Donaueschingett , 30 . Juni . ( Schwäb . M .) Der Be¬
richt über den Vergiftungsfall in Döggingen ist in seinen
Folgen dahin zu berichtigen , daß von der betheiligten Fa¬
milie nach neuere » Nachrichten Niemand gestorben ist . Des¬
senungeachtet war die öffentliche Warnung ganz am Platze.

Anhaltendes Regenwetter verhindert uns immer noch am
Beginne der Heuärnte , die in Absicht aus Quantum etwas
besser als mittelmäßig ausfallen dürfte . Dagegen haben
sich unsere früher beschädigten Kartoffeln und die Sommer -
srüchte außerordentlich erholt .

Mainz , 2 . Juli . ( Mannh . I .) Auf unserm heutigen
Fruchtmarkte waren wenig Früchte vom Lande aufgestellt,und die Preise würden , wäre nicht von Seiten der Stadt
wieder Frucht auf den Markt gebracht worden , noch höher
gegangen seyn . Man bezahlte im Großhandel : Waizen
21 Vs fl - , Korn 19V- fl - , Gerste 12Vr fl-, Alles pr . 100Kilo
( 2 Zentner ) ; Hafer 7 '/ , fl . pr . Mltr .

Hannover , 1 . Juli . ( Köln . Z .) Die norddeutschen
Mäßigkeitsvereine hatten beschlossen , im Anfang Oktobers
ihre Abgeordneten in Hannover zu versammeln , um , wie
dieses vor zwei Jahren in Berlin geschehen , gemeinsame
Maßregeln zur Förderung ihrer Sache zu berathen . Was
in Berlin freundliche Zustimmung der Verwaltung gefunden
hat , erscheint indessen in Hannover mißliebig . Die Ver¬
sammlung der Mäßigkeitsfreunde ist vor einigen Tagen
verboten worden .

Hamburg , 30 . Juni . ( DeutscheZ .) So eben von Lübeck
zurückgekehrt , schreibe ich noch ganz unter dem Eindrücke,den das in den jüngst verflossenen Tagen dort begangene
allgemeine deutsche Sängerfest auf mich , und , ich darf wohl
ohne Scheu hinzufügen , auf alle Theilnehmer gemacht hat .
Denn auf allen Gesichtern , wohin man immer sah , inalte sich
Freude und Begeisterung , überall hörte man Aeußerungen
des Frohsinns und der Heiterkeit , und Keiner unter den Tau¬
senden , die sich von nah und fern zusammengefunden hatten ,wird die alte ehrwürdige Hansestadt mit ihren sieben Thür¬
men ohne eine Fülle freundlicher Erinnerungen wieder ver¬
lassen haben .

Was die musikalischen Aufführungen betrifft , so hat
namentlich das erste Konzert , welches unter Lachner's Leitung
am Samstage stattfand , bei allen Zuhörern den großartig «
sten Eindruck hervorgebracht . Wie überhaupt in der jetzigen
Zeit kaum irgend eine größere Versammlung von Männern



stattsinden kann , ohne daß die öffentlichen Beziehungen und
Interessen zur Sprache gebracht werden , so geschah es auch,
ungesucht und ungehindert , in den Tagen des Lübecker
Sängcrfestcs , namentlich am Montage beim großen Festmahlin der Festhalle . Besonderen Beifall erwarb sich der Toasteines süddeutschenSängerbruders , des Würzburgers Brandt :
Hoch das Wort , hoch das Lied, hoch das Schwert für ' s
deutsche Vaterland ! Auch der bekannte Advokat Bauditzaus Rendsburg erhob mehrmals seine kräftige Stimme , um
allen deutschen Männern ein Hoch zu bringen , die sich der
schleswig -holsteinischen Sache angenommen haben , und um
Lornsens Andenken zu feiern , worauf jedesmal die ganze
Versammlung in das vom Orchester angegebene „Schleswig -
Holstein meerumschlungen " einstimmte.

Chemnitz , 28. Zuni . ( Leipz . Z .) Das Bild , welches
unsere Stadt dem Beobachter jetzt zeigt , ist sehr verschiedenvon dem , welches sie uns noch vor einem Jahre bot .

Das rege Leben und Treiben , was sonst Chemnitz als eine
ziemlich große Stadt erscheinen ließ , findet sich nicht mehr .Viele Spinnereien ruhen ganz ; die Kattunfabriken arbeiten
nur mit längeren oder kürzeren Unterbrechungen ; die Bunt¬
weberei , unser Hauptnahrungszweig , leidet sehr , und der
Maschinenbau , ein sehr bedeutender Theil unserer Industrie ,beschäftigt kaum mehr den dritten Theil seiner Arbeiter .

Berlin , 29 . Juni . ( Berl . NI Der neue Handelöverein ,welcher die Aufgabe verfolgen soll , den Differentialzöllen
Eingang zu verschaffen und die Bestrebungen eines zu weit
greifenden Freihandelssystems als Träumereien zu be¬
kämpfen , ganz vorzüglich aber für den auswärtigen Absatzneue Wege anzubahnen , soll seiner festen Begründung naheund im Begriff seyn , höher » Orts die Bestätigung nach¬zusuchen.

V Berlin , 30 . Juni . Die vielfachen Gerüchte , welchedas Ergcbniß bei der Wahl der Ausschüsse hier veranlaßthat , dürften wenig Glauben verdienen , namentlich jenes , daß
gegen mehrere Abgeordnete eine Untersuchung eingeleitetwerden würde . Letzteres Gerücht scheint uns den Stempeleiner müßigen Erfindung in so sprechender Weise an derStirne zu tragen , daß es kaum einer besondern Wider¬
legung werth erscheint , zumal da es durch die Worte des
königlichen Kommiffarius , welche die von den Ständen kund¬
gegebene innige Liebe zum Vaterlande und Anhänglichkeitan den König so entschieden hervorhoben , schon sattsam
widerlegt ist. In gleicher Weise hört man hier Zweifel ge¬gen die Begründung des Gerüchtes äußern , daß die irgendein staatliches Amt bekleidenden Abgeordneten , welche beider Wahl der Ausschüsse nicht mitgewirkt haben , ihres Amtes
entsetzt werden sollten . Dagegen möchte es aber wohl we¬
niger in Zweifel zu ziehen seyn , daß die Befugniß der für -
dern Ausübung der ständischen Rechte in Folge jener Wei¬
gerung hinsichts der Vollziehung der Wahl der Ausschüsseden betreffenden Abgeordneten in Abrede gestellt werdenwird .

Man spricht hier davon , daß die Entwicklung des ständi¬
schen Lebens in Preußen manche Veränderungen in Bezug- auf die Geschäftseinrichtungen in unseren Ministerien Her¬vorrufen dürfte . Bei der § durch das ständische Leben in
Anspruch genommenen besondern Thätigkeit unserer Mini¬
ster wird es letztern hinfort fast unmöglich werden , den
sämmtlichen Verwaltungszweigen ihres Ministeriums inallen Einzelheiten Aufmerksamkeit in einer Weise zuzuwenden ,wie dies bisher der Fall war . Eine größere Zentralisa¬tion der Wirksamkeit unserer Minister möchte deßhalb wohlerforderlich , ja dringlich seyn , wenn die höheren Interessender Staatsverwaltung durch weniger bedeutende nicht be¬
nachteiligt und zurückgedrängt werden sollen . Während der
Sitzungen des Vereinigten Landtages , welcher die Thätig¬keit unserer Minister in so hohem Grade in Anspruch nahm ,hat sich die Notwendigkeit einer Geschäftserleichterung fürunsere Minister zum Zwecke der Lösung ihrer Hauptaufgabewohl zur Genüge herausgestellt . Auch glaubt man , daß die
Stellung unseres bisherigen Staatsratheö in der Folge eineandere werden wird .

Wie ' man hört , wird der Minister des Innern , Hr .v . Bodelschwingh , binnen kurzem eine Erholungsreise an -treten , um seine Gesundheit nach der anstrengenden Thätig¬keit bei dem Vereinigten Landtag wieder zu stärken . Wich¬tige Arbeiten mit Sr . Maj . dem König sollen denselben einst¬weilen noch hier zurückhalten .
Im nächsten Frühjahr werden , wie man erfährt , die Si¬

tzungen der Provinziallandtage statthaben . Die Frage in
Betreff der Befugniß der fördern Ausübung der ständischenRechte für diejenigen Abgeordneten , welche sich weigerten ,an der Wahl der Ausschüsse theilzunehmen , wird mithinvon der Staatsverwaltung bis dahin zur Entscheidung ge¬bracht seyn. Insofern dürften die kommenden Provinzial¬landtage ein mehr als provinzielles Interesse erregen , da
z . D . nicht allein Westphalen , sondern ganz Preußen und
Deutschland gespannt seyn wird , zu erfahren , ob dem Frhrn .v . Vincke die Slandschaft verbleiben soll , oder nicht. DieGefahr des Verlustes der Standschast scheint von andern
freisinnigen Abgeordneten bei Gelegenheit der Wahl derAusschüsse vorsichtig erwogen worden zu seyn.

Nachdem die Wogen des großen politischen Lebens sichgelegt haben , ist nun in unserer Hauptstadt eine uns fastentfremdete Stille cingetretcn , die nur durch die Nachklängeder vvrübergegangenen Bewegung noch unterbrochen wird .Je nach den verschiedenen politischen Anschauungen gebensich die verschiedensten Beurtheilungen der Wirksamkeit desersten Vereinigten Landtags kund . Wenn auch die beidenäußersten Richtungen auf dem Gebiete der Politik keine Be¬friedigung durch den ersten großen Landtag Preußens er¬langt haben , so mag der Kern der Nation sich doch Glückdazu wünschen , daß die Vertreter des preußischen Volkesden entschiedenen , jedoch besonnenen Fortschritt mitMacht zur Geltung gebracht haben . Dieser Fortschrittdürste für Preußen und Deutschland fortan maßgebendseyn . Das ist die schöne und große Frucht des ersten

Vereinigten Landtags Preußens . Das ist der Sieg , dessen
sich mit Preußen das gesammte Deutschland freuen kann.Die leichte Umwölkung des politischen Horizontes Preußenskann und wird sich nur als eine vorübergehende erweisen .

x Berlin , 1 . Juli . Der russische Gesandte am hiesigenHofe , Frhr . v . Meyendorff , hat sich zu einer Badekur nachGastein begeben . Während seiner Abwesenheit ist der
Staatsrath Glinka mit der Führung der Gesandtschaftsge¬
schäfte beauftragt .

Man versicherte , der Kaiser von Rußland werde in diesemSommer nicht nach Deutschland kommen . Dagegen sind die
bedeutendsten russischen Diplomaten , welche im Auslande
akkreditirt sind , zum August nach St . Petersburg berufenworden .

Der portugiesische Gesandte , Hr . v . Barboza , der seit
längerer Zeit erwartet wurde , ist hier eingetroffen .

Von - er Ostsee . ( Weserz.) In Danzig und Stettin
findet jetzt eine große Agitation gegen die auf dem Landtage
beantragte Einführung eines Differentialzollsystems statt .
In Danzig hat der Gewerbeverein eine Denkschrift an die
Kaufmannschaft und die Gemeindebehörden gegen Schutz -
und Differentialzölle gerichtet , deren Nachtheile für den Ost¬
see-Handel dargethan werden sollen . In Stettin nöthigteeine mit zahlreichen Unterschriften dortiger Kaufleute und
Rheder bedeckte Denkschrift das Vorsteheramt der Kauf¬
mannschaft , das im vorigen Jahre sich für Differentialzölle
ausgesprochen , eine Generalversammlung zu berufen . Aufderselben kam es zu sehr heftigen Debatten , und eine bedeu¬
tende Majorität soll sich gegen die Vorsteher ausgesprochenhaben .

Aus Schlesien , 27 . Juni . ( Rhein . Beob .) Der Ver¬
lust , den Schlesien durch die so unerwartete traurige Ueber -
schwemmung an der diesjährigen Aernte erleidet , läßt sichjetzt ungefähr übersehen , und kann auf eine halbe Million
Scheffel an Getraide und ein ähnliches Quantum an Kar¬
toffeln angeschlagen werden . So schmerzlich derselbe auchfür die Unglücklichen ist, deren ganze Hoffnung hierdurch
vernichtet wurde , so wird derselbe doch auf die Getraide -
preise keinen nachhaltigen Einfluß ausüben , da anfunehmen
ist, daß auf der unbeschädigten Ackerflächedurch den so über¬aus wohlthätigen Regen drei Millionen Scheffel mehr ge¬wonnen werden dürften , als wenn er nicht erfolgt wäre ;denn die Sommersaat hatte in Folge der anhaltenden Dürre
bereits ein bedenkliches Ansehen angenommen , welches sichnach dem durchdringenden Regen in ein sehr freudiges ver¬
wandelt hat .

Breslau , 28 . Juni . ( Allg . Oderz .) Gestern fand die
Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Großen in An¬
wesenheit Sr . Maj . des Königs und Sr . k . H . des Prinzenvon Preußen statt .

Die erste Anregung zu dem Denkmal fand im Jahr 1839
statt , unter Hinweisung aus die bevorstehende hundertjährige
Jubelfeier der Besitznahme Schlesiens durch Friedrich den
Großen . Es konstituirte sich am 17 . Juni 1839 ein Verein ,
welcher aus 41 Mitgliedern bestand , und der vollziehende
Ausschuß desselben erließ einen „Aufruf an alle Schle¬
sier"

, welcher so guten Erfolg hatte , daß , einschließlich eines
Geschenks der schlesischen Generallandschaft im Betrage von
10,000 Thlrn ., die Summe der Beiträge , worunter auch solche
von einem Pfennige , sich am Schluffe der Sammlung auf
38,149Thlr . 9Sgr . 6 Pf . belief .

Von den eingereichten Entwürfen erhielt der dechProfessor
Kiß , welcher den großen König in jener Form darstellte , wie
er im Bewußtseyn und der Liebe des Volks als „ alter Fritz "
lebt , den Vorzug , und im Januar ( 845 war der Guß
Vollendet . Das Fußgestell hat einschließlich der Granitstufen14 Fuß 9 Zoll in der Höhe , ist aus schlesischem Marmor ge¬arbeitet , und führt die Inschrift : „Aus Dankbarkeit die
Schlesier .

" Die Statue selbst ist 14 Fuß hoch ; das ganzeDenkmal bis zur Spitze mißt also 28 Fuß 9 Zoll .
Leider war das Fest nicht vom Wetter begünstigt . Don

der siebenten Morgenstunde ab goß es , mit kurzen Unter¬
brechungen , in Strömen vom Himmel herab . Gegen 12
Uhr bewegte sich vom Rathhause der Festzug nach dem Pa¬
radeplatz , wo er sich um das noch mit einer Hülle von gelbund weißem ( die Farben Schlesiens ) Stoffe umkleidete
Denkmal schaarte . Auch einige Veteranen des großen Frie¬
drich hatten sich eingefunden , worunter vorzüglich zwei garalte Knaben ( der eine , Kalikowski mit Namen , 4754 , der
andere , Günther , den 5 . Februar 1738 geboren , welcher
Letztere in seiner altpreußischen Montur , mit gewichstem
Zopfe , eine überraschende Aehnlichkeit mit dem „alten Fritz "
darbot ) das allgemeine Interesse erregten und später auchdie freundliche Aufmerksamkeit des Königs auf sich zogen .

Die Enthüllung des Denkmals ging nicht ganz ohne
Schwierigkeit von Statten ; die vom Regen durchnäßte Lein¬
wand mußte stückweise abgerissen werden , und namentlichein gelb und weiß gestreifter Fetzen, welcher die rechte Hand
der Statue umhüllte , wollte lange nicht weichen. Man fanddarin , unter Anspielung auf die schlesischen Farben der Hülle ,einen hübschen Situationswitz und meinte : „Da sieht man ,wie der große König das gewonnene Schlesien nicht aus der
Hand läßt .

" Als aber endlich jede Hülle gefallen war , und
die schöne Statue in überraschender Kunstvollendung vor die
Blicke des begeisterten Volkes trat , da erscholl ein Jubel ,
dessen Donner selbst den Knall der nunmehr losgebrannten
Geschütze überbot .

Hieraus bestieg der Präses des Vereins , Fürst Hvhenlohe -
Jngelfingen , die Tribüne , und brachte in begeisterter Rede
ein Lebehoch : „ Den Manen des großen Friedrich ! Dem
jetzt regierenden Könige und Ihrer Maj . der Königin ! Dem
Prinzen von Preußen und dem gesummten königl . Hause !
Dem Vaterlande und dem Flore Schlesiens !" Die Feier¬
lichkeit schloß mit dem Parademarsch der ausgestellten Trup¬
pen und der sich anschließenden Bürger -Schützengarde . Eben
Äls sich die Menge zerstreute , ließ sich eine Taube auf der
Statue nieder , und man fand in diesem Zufall ein gemäch¬
liches Symbol , dessen Deutung auf der Hand liegt .

Münster , 1 . Juli . ( Westph. Merk .) Der neue Bischofsist gewählt . Heute Morgen gegen 10 Uhr begann die Wahlund dauerte an zwei Stunden . Die Spannung des harren¬den Klerus und Volkes hatte ihren höchsten Grad erreicht ,als um 12 Uhr der Domkapitular Krabbe zuerst auf demChore der versammelten Geistlichkeit und dann vom Apostel¬
gange aus verkündete : „ Wir machen hierdurch der Stadtund der Diözese Münster bekannt , daß das hochwürdigeDomkapitel unter Zustimmung Sr . Maj . des Königs zumBischofs erwählt hat den hochwürdigen Hrn . Johann GeorgMüller , Kanonikus , Generalvikar , und Weihbischoff vonTrier .

"

Köln , 30 . Juni . ( Düsseld . Z .) Wer sich heute aufunseresonst ziemlich stille Börse begab , wähnte sich nach Amsterdamoder nach irgend einem andern bedeutenden Seeplatz ver¬
setzt. Es ist der Kornhandel , welcher dieses Leben hervor¬gerufen hat . Zugleich sind alle unsere Rheinkarren mit dem
Transport von Frucht beschäftigt , welche über Holland und
Belgien angelangt ist und noch fortwährend anlangt .Es müssen heute 70,000 Malter abgeliefert werden , unddie Verkäufer scheinen darauf gefaßt , in effektiver Waare
ihre Lieferungen zu machen. Sollte es wirklich wahr seyn,wie man von einigen Seiten hat behaupten wollen , daß die
Einkäufe trotz großer Vorräthe , welche lagern sollen, ge¬macht worden sind, um die Preise künstlich zu steigern , sowürden die Ankäufer ^u ihrem bittern Schaden die Erfah -
rung machen, wie närrisch in einem offenen Lande solcheVer¬
suche sind .

Wien , 26. Juni . ( Leipz . Z.) Sehr bezeichnend für den
Nothstand im verflossenen Jahre ist es , daß , wie aus den
Tabellen der Akziseverwaltung hervorgeht , die Konsumtionin unserer lebenslustigen Stadt im vorigen Jahre abgcnom -
men hat , während man den jährlichen Zuwachs der Bevöl¬
kerung auf mindestens 16,000 Seelen anschlagen muß . ES
sind z . V . im I . 1846 80,000 Eimer Bier , 50,800 Stück
Hasen ( bei einer Gesammtsumme von 77,500 ) , 11,200 Stück
Hähnchen ( „Händl ") , 53,600Ztnr . Gemüse , 300,000 Maß
Milch ( beinahe der vierte Theil ) weniger konsumirt worden ,als 1845 .

Schweiz .
Genf , 20 . Juni . ( Allg . Z .) Da K. Heinzen schon öfter

die deutsche Presse beschäftigt hat , so melde ich Ihnen , daß
er nächstens ein Blatt unter dem Titel „die Opposition "
herausgeben will . Im Allgemeinen scheint er hier sehr ein¬
siedlerisch zu leben , doch hält er regelmäßig jede Woche
Vorlesungen über deutsche Geschichte und Politik im hiesigen
Handwerkerverein . Einer meiner Freunde , der einer solchen
Vorlesung zugehört , sagt mir , daß jene Vorlesungen ganzim Ton seiner bekannten Broschüren gehalten seyen. Sollte
derselbe auch meine Angaben wieder zur Lüge stempeln
wollen , so gestatte ich Ihnen , ihm meinen Namen zu nennen .

Niederlande .
Groningen , 29. Juni . (Köln. Z .) Gestern rückte hier,da man Ruhestörungen befürchtete , eine Abtheilung Drago¬

ner ein . Man glaubte , die Anwesenheit der bewaffneten
Macht würde allen Erzessen Vorbeugen ; allein diese Erwar¬
tungen sind schrecklich getäuscht worden . Am gestrigenAbend gegen halb neun Uhr strömten zahlreiche Volkshaufen
allmählig dem Markte zu , wo sich eine beträchtliche Militär¬
macht entwickelte ; die Zusammenrottungen nahmen nach und
nach einen immer ernsteren Charakter an ; mehrere Läden
und Häuser wurden geplündert , und dabei unter anderen
Beleidigungen , die den Soldaten widerfuhren , ein Stabs¬
offizier mit Steinen geworfen und verwundet . Die Trup¬
pen gaben Feuer ; es wurden 4 Personen getödtet und 12
sehr bedenklich verwundet , so daß im Laufe der Nacht bereits
drei Amputationen vorgenommen werden mußten .

Italien .
Nom , 21 . Juni . ( Allg . Z .) In wenigen andern Haupt¬

städten des europäischen Kontinents dürften zu allen Zeiten
des Jahrs so viele hilfsbedürftige Deutsche aus den ver¬
schiedensten Gauen eintreffen , als in Rom .

Die größern Massen davon sind jene Arbeiter und Hand¬
werker , welche angeborne Wanderlust und der mächtige Zug
nach dem Süden sich allzu leichtfertig unter manchem Andern
auch über den gänzlichen Ausfall des Zehrgeldes in Italien
wegsetzen läßt , das ihnen , von den Jnnungsgenossen im
Vaterlande dargeboten , das Reisen von Station zu Station
wenigstens nicht schwer macht. Außer ihnen erscheinen aber
auch Solche in beträchtlicher Anzahl aus jedweder Klasse der
Gesellschaft , denen die Noch der übervölkerten Heimath rieth ,einen Eristenzversuch diesseits der Alpen zu machen, bevor sie
sich zu einer Reise über den Ozean in die neue Welt ent¬
schließen. Da werden sie dann sehr bald über Das enttäuscht ,
was idyllische Träumereien von Italien ihnen vorgaukelten ,
und Unbekanntschaft mit den lokalen Verhältnissen , so wie
Ungeschick , mit Leichtigkeit sich in sie hineinzufinden , bringt sie
ins Elend .

Damit der herumbettelnde Deutsche dem ihm begegnenden
Bruder künftighin keine Schamröthe mehr abnöthige , sind zu
Anfang d . M . zwölf Ehrenmänner zur Bildung eines statu¬
tenmäßigen Vereins für Unterstützung armer , hier durchkom¬
mender oder eine Zeit verweilender Landsleute zusammen¬
getreten . Sie legten das Scherflejn von 150 Gulden als
Stiftungsfond nieder , und sind jetzt damit beschäftigt, Unter¬
schriften unter uns zu monatlichen Beiträgen für jene Zwecke
in den laufenden Ausgaben zu sammeln .

Nach jenen Gründern sind die Diplomaten den Uebrigen
mit einem einladenden Beispiel vvrangegangen . Doch soll
der Verein ein von dem beherrschenden Einflüsse irgendwel¬
ches hiesigen Repräsentanten dieses oder jenes deutschen
Fürsten durchaus unabhängiges Privatinstitut bleiben . Dies
im Interesse der Einzelnen und Aller . An sich ein schönes
Ehrenmal humaner Gesinnungen , ist er ein noch wertheres
Pfand für künftige Glaubenseintracht unter den Deutschen
in dieser Fremde . Denn sein siebenter Artikel bestimmt,
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Hilfe des Vereins jedem bedürftigen Landsmann bereit

seyn soll.

Frankreich.

Der Rheinische Beobachter schreibt aus Paris : „Es ist
grundfalsch , daß in den Schweizer Angelegenheiten das brit¬
ische Kabinett eine andere Meinung hege , als Frankreich
und die nordischen Mächte . Als einige Schweizer Blätter
kürzlick versicherten , Hr . Peel , gegenwärtiger brittischer Ge¬
schäftsträger in der Schweiz , hätte Hrn . Ochsenbein ferne
Mißbilligung der Note des Grafen Bois -le-Comte zu er¬
kennen gegeben , beeilte sich Hr . Guizot , darüber von Lord
Palmerston eine Erklärung zu verlangen . Dieselbe ist vor
einigen Tagen in Paris angekommen , und lautet in den be¬

stimmtesten Ausdrücken dahin , daß Hr - Peel von seiner Re¬

gierung nicht ermächtigt worden scy , die Sprache zu führen ,
die ihm die „Helvetie " in den Mund legt , gesetzt , daß , was

zu bezweifeln steht , Hr . Peel wirklich eines so übereilten
Schrittes sich schuldig gemacht hätte .

"

Paris , 2 . Juli . Man versichert heute , die Regierung
habe durch den Telegraphen Nachrichten aus Oran er¬
halten , wonach Abdelkader , von marokkanischen Truppen
angegriffen , dieselben mit beträchtlichem Verlust zurückge¬
schlagen hätte . Der Moniteur algerien vom 25 . erwähnt
ebenfalls eines solchen Gerüchtes , bemerkt aber , eine andere
Lesart schreibe den Marokkanern den Sieg zu .

' Nach
spanischen Nachrichten hatte der Kaiser Abderrhaman , schon
längst befürchtend , daß Abdelkader seine Angriffe gegen ihn
zu richten und ihn vom Throne zu stürzen beabsichtige, den
Entschluß gefaßt , ihm zuvorzukommen , und benützte die Ge¬
legenheit , daß ein kleines Truppenkorps zur Eintreibung der
Steuern nach dem Riff geschickt wurde , indem er dem Kaid
El -Amar , der dieses Korps kommandirte , den Befehl mit¬
gab , Abdelkader aufzuheben . Am 14 . Juni griffen die ma¬
rokkanischen Truppen den Emir an , dessen 500 Reiter und
200 Fußgänger jedoch den Angriff zurückschlugen und den
Truppen des Kaisers 70 Pferde tödteten . Am andern Tage
wiederholte der Kaid seinen Angriff , und ward abermals
mit Verlust zurückgeschlagen. In derselben Nacht überfiel
Abdelkader das marokkanische Lager , plünderte und ver¬
brannte es , nahm den Kaid gefangen , und ließ ihm den
Kopf abschlagen . In diesem Augenblicke soll Addelkader
Herr des ganzen Riff seyn , und die Bevölkerung von allen
Seiten unter seine Fahnen eilen . Der National meldet ,
daß im Laufe des gestrigen Tages alle Offiziere der afrikani¬
schen Armee , die sich in Paris befinden , den Befehl erhalten
haben , augenblicklich zu ihren Regimentern zurückzukehren.

HH Paris , 1 . Juli . Dem frühern Gesandten der Ver¬
einigten Staaten zu Berlin , Hr . Wheaton , der bekanntlich
mit unausgesetzter Thätigkeit , wenn auch nicht mit entspre¬
chendem Erfosg , daran gearbeitet hatte , einen Handelsvertrag
zwischen Nordamerika und dem deutschen Zollverein zu
Stande zu bringen , der die beiden stammverwandten Völker
durch das Band gemeinschaftlicher Interessen noch enger mit
einander verknüpfen sollte , ist bei seiner Rückkehr in sein
Vaterland nach mehr als zwanzigjähriger Abwesenheit ein
eben so glänzender als wohlverdienter Beweis der Achtung
und Dankbarkeit für sein Wirken in Europa von seinen
Mitbürgern in Neu -Iork gegeben worden . Sie veranstal¬
teten ihm zu Ehren am 11 . Juni ein großartiges Festmahl
im Neu - Iork -Hotel , dem unter andern Gästen von Auszeich¬
nung auch der preußische Gesandte bei der Union , Hr . v . Ge -
roldt , beiwohnte .

Nachdem der Vorsitzende den Trinkspruch auf Hrn . Whea¬
ton ausgebracht hatte , erhob sich dieser und hielt eine Dank¬
rede , in welcher er natürlich auch aufDeutschland zu sprechen
kam. Er lenkte die Aufmerksamkeit der Versammlung auf
den großen Umschwung der Dinge hin , der jetzt in
Deutschland vor sich gehe ; — dem Lande ( fuhr der Sprecher
fort ) , wo zuerst die Druckerkunst zu Tage trat ; — dem
Lande , von welchem aus der Gedanke auf Flügeln nach allen
Theilen dieses Landes ( Nordamerika ' s) getragen worden ,— dem Lande , von welchem das Licht der Religion ansge -
stossen ( Anspielung auf die Reformation ) ; — dem Lande ,das von einem überaus intelligenten Volke bewohnt wird ;— von einem Volke von geduldigem und ausharrendem
Fleiße ; — einem Volke von seltener geistiger Begabtheit ; —
einem Volke, von welchem ein großer Theil der eigenen Be¬
völkerung dieser Stadt ( Neu -Aork) ausgegangen ; — einem
Lande , das drei oder vier Republiken , Ueberreste der hansea¬
tischen Liga , schmücken . Am Schluffe gedachte Hr . Wheaton
sodann in Ausdrücken wärmsten Dankes der freundlich¬
herzlichen Aufnahme , die er in Deutschland stets und überall
gefunden .

Der Vorsitzende , Hr . Bradish , wies dann auf die neue
Ordnung der Dinge in Preußen hin , die mit dem könig¬
lichen Patent vom 3 . Februar begonnen habe , und von wel¬
cher die glücklichsten Resultate für die künftigen Freiheiten
dieses Landes zu hoffen seyen. Er schloß mit folgendem
Trinkspruch : „ Dem 11 . April !" ( Bekanntlich der Eröffnungs¬
tag des preußischen Landtags .) „Wir begrüßen ihn als den
Tagesanbruch konstitutioneller Freiheit in Deutschland ; möge
ihr Mittagslicht eben so glänzend seyn , als ihre Morgen -
röthe voll guter Vorbedeutung ist !"

Der preußische Gesandte erwiederte mit einigen sehr an¬
gemessenen Worten , die lauten und allgemeinen Beifall und
Anklang fanden , gleichwie auch die beiden Redner vor ihm
den lebhaftesten Wiederhall bei der ganzen Versammlung
gefunden hatten . Leider ist der Wortlaut der Rede des
preußischen Gesandten der Notiz , welcher ich diese That -
sachen entnehme, nicht beigefügt , so wie auch Hrn . Wheaton ' s
Rede nur nur im Auszuge mitgetheilt wurde . Aber auch

^ 7 glaube ich bei dem allgemeinen deutschen Interesse ,das sich an die Sache knüpft, und in Rücksicht der zahlreichen
persönlichen Freunde , die sich her ehrenwerthe Mann in allen

hecken unseres Vaterlandes ( wie überall , wohin ihn seine-umtiamkett m Europa führte ) erworben hat , so manchem

Ihrer Leser einen angenehmen Dienst durch Mittheilung
dieser Notiz zu erweisen .

Großbritannien .
-f- London , 29 . Juni . Lord Hardinge ' s Abgang von In¬

dien scheint nun auf nächsten 1 . Januar mit Bestimmtheit
festgesetzt. Man glaubt hier , daß Marquis Normanby die
meisten Aussichten hat , sein Nachfolger zu werden .

In der Debatte über die irische Eisenbahn -Bill im Unter¬
hause nahm unter Andern auch Hr . Shell das Wort , um
dem verstorbenen O 'Connell eine glänzende und feurige Lob¬
rede zu halten . Die Bill ward endlich mit 175 gegen 62
Stimmen zur zweiten Lesung zugelassen.

Die Times rechnet es sich zur hohen Freude an , die bal¬
dige Ankunft des Prinzen Waldemar von Preußen melden
zu können , der nebst seinen Gefährten auf den Schlachtfel¬
dern von Mudki und Ferosschah die Gefahren des brittifchen
Heeres getheilt habe . Sie deutet an , daß der Prinz aus
den Händen der Königin das wohlverdiente Großkreuz des
Bathordens erhalten werde .

Prinz Albert wohnte am 28 . Juni einige Stunden den
Arbeiten des Naturforscher -Kongresses in Orford bei, wohin
sich auch der Erbgroßherzog von Weimar begeben hatte .
In der ethnologischen Sektion hielt der Geh . Rath Bunsen
einen gründlichen Vortrag über das Verhältniß der alten
egyptischen Sprache zu den übrigen Sprachfamilien . Prinz
Albert folgte dem beredten Vortrage bis zum Schluffe mit
gespannter Aufmerksamkeit . In der geologischen Sektion
wurden mehrere vom Kronprinzen von Schweden gezeichnete
statistisch- geographische Karten von Schweden vorgezeigt .

Der Großfürst Konstantin befand sich nach den letzten
Nachrichten in Wales , und hatte den „Kader Jdris " bestiegen,
von wo man eine großartige Aussicht genießt .

Lord I . Russell erklärt , daß er bei den neuen Wahlen
sich wieder als Kandidat der -City stellen werde . Ohne für
die Fragen , welche im neuen Parlament Vorkommen werden ,
Verpflichtungen eingehen zu wollen , wird er am Wahltage
seine Prinzipien darlegen und verfechten.

Die Königin hat dem hochverdienten Pater Mathew ( dem
Mäßigkeitsapostel ) eine Pension von 300 Pfd . verliehen ;
wie Lord I . Russell ihm schreibt , aus Rücksicht auf die
Opfer , die er zur Förderung der Moral gebracht , und in
Erwägung der Dienste , die er dadurch der ärmeren Klasse
nicht nur , sondern allen Menschen geleistet.

Türkei .
Konstantinopel . Ein neueres Schreiben in der Allge¬

meinen Zeitung erzählt die Geschichte mit dem belgischen
Gesandten in folgender Weise : Auf der längs der Häuser¬
reihe am Meer sich hinziehenden Straße von Bujukdere
galoppirte ein Reiter hin und her , und setzte manche der
dort Spazierenden , namentlich eine Frau , in großen
Schrecken . Da trat ein Herr dem übermüthigen Reiter in
den Weg , verwies ihm diese Ungebühr , und gab dem Pferd ,
vielleicht auch,dem Reiter selber , einen Schlag mit seinem
Stock . Der Reiter aber rief seinen Diener herbei , und be¬
fahl ihm , den Angreifer durchzuprügeln . Der Diener leistete
dem Befehl pünktlich Gehorsam , und bläute den Unbekann¬
ten nach Kräften durch , ja war sogar drauf und dran , ihn
mit Hilfe seines Herrn zuletzt sogar noch ins Wasser zu
werfen , als Herbeikommende Dies glücklicher Weise noch
verhinderten mit dem Zuruf : Was macht ihr , laßt ab , es
ist ja der belgische Gesandte , Hr . v . B . So war ' s . Hr .
v . B . hatte aber schon die Prügel . Er hat sich indeß an die
Pforte gewendet , und diese wird wohl auch nicht zögern ,
Hrn . v . B . für die erlittenen Mißhandlungen glänzende
Genugthuung zu verschaffen.

Vermischte Nachrichten .
— Berichten aus Dobrota in der „Gazetta di Zara " zufolge , hatte

eine sechzig Mann starke Bande Montenegriner in der Nacht vom 11 .
auf den 12 . Mai das einzeln stehende Haus des in Ruhestand zurückgezo¬
genen Handelsschiffs -Kapitäns Tommaso Dabccvich überfallen , um cs
auszurauben und wahrscheinlich die einzig aus dem Kapitän und dessen
Gattin und Schwägerin bestehende Einwohnerschaft zu ermorden . Ihr
Vorhaben scheiterte jedoch an der heroischen Vertheidigung des tapfer »
Kapitäns und der beiden Frauen , welche hinter den vergitterten Fenstern
ein so mörderisches Gewehrfcuer gegen die Räuber unterhielten , daß sie
sich , nachdem sie bereits ein Loch in die Hausthüre gehauen hatten , mit
Zurücklassung eines Todten zurückziehen mußten . Den am folgenden
Tage eingezogenen Nachrichten zufolge , hatten die Räuber noch zwei
Tobte und mehrere Verwundete , worunter einen schwer Getroffenen , mit
sich nach Hause geschleppt . Als das Loch in der Thüre groß genug war ,
daß ein Mensch hätte durchschlüpfen können , hatte sich der entschlossene
Kapitän , während die beiden Frauen anhaltend aus den Fenstern schos¬
sen , mit zwei geladenen Pistolen und einem Handschar im Munde , dem
Loche zur Seite gestellt , und den ersten Eindringendcn niedergebrannt ,
dann die zweite Pistole unter die dicht vor der Thüre stehenden Räuber
abgeschoffen , welche dadurch so den Muth verloren , daß die später zu
Hilfe gekommenen Gränztruppen nur noch den Todten vor der Thüre
antrafen .

— Eine norddeutsche Zeitung macht darauf aufmerksam , daß Alex .
Dumas Schillers „ Kabale und Liebe" bearbeitet habe , ohne — ein Wort
deutsch zu verstehen !

— Am 16 . August wird in Eisenach der Thüringer Sängerbund Zusam¬
menkommen , wozu bereits 700 Freiwohnungen in der Stadt angeboten
worden sind .

— Die „Berliner Zeitungs - Halle " enthält einen Aussatz, worin durch
übersichtliche Zusammenstellung vieler Vermessungen von den frühesten
Zeiten bis jetzt nachgewicsen wird , daß die Erde sich immer mehr ver¬
kleinere , und daß eben so der Durchmesser der andern Planeten ab -
nehme . „ Man kann, " sagt jenes Blatt , „die Verminderung des Erd¬
umfanges zu ' /eo in 1900 Jahren ( von Archimed dis Riccioli ) anneh¬
men ; danach wäre die jährliche Verminderung Vsseoo oder auf jede
geographische Meile von 25,000 Fuß beinahe -/ , Fuß , so daß zwei Städte
auf 100 Meilen Entfernung einander um 66 Fuß jährlich näher kommen

müßten . Kennte man genau den Inhalt , den ein Grundstück vor 1900
Jahren hatte , so würde man es heute um - /, » an jeder Seite , und seinen
ganzen Inhalt im Verhältniß von 400 zu 361 oder um stark -/ „ ver¬
mindert finden . Diese verschiedenen Beweise von fortwährender Ver¬
minderung des Erdumfanges lassen kaum bezweifeln , daß z . V . die Ent¬
fernung zwischen Berlin und Köln jährlich um 60 Fuß abnimmt . Auch
findet man in der That , daß jedesmal , wenn ein Grundstück nach alten
Urkunden vermessen wird , cs sich zu klein zeigt . Unter den Vermes¬
sungen , welche die französische Regierung in den Jahren 1669 bis 1756
machen ließ , kommt »ine vor , welche so zuverlässig ist, wie die kleinste
Feldmessung . In dem Grade zwischen Paris und Amiens , welchen
Picard im Jahr 1668 maß , war die Entfernung von Monthl 'hery bis
Brie - Eomte - Robert mit 13,121 Klaftern inbegriffen . Nachdem die
Vermessungen des Jahres 1737 in andern Ländern einige Verschieden¬
heiten ergeben hatten , ließ man 1740 und 1756 die ältere Vermessung
Picard 's verifiziren . Nun fanden Cassini und Lalande nur 13,108
Klafter , also 13 weniger , als im Jahr 1669 . Diese Vermessung wurde
nun so oft wiederholt , als Picard die seine wiederholt hatte . Da man
an Nichts weniger dachte , als an das Schwinden der Erde , ersann
man allerlei Ursachen eines möglichen Jrrthums . Die Verminde¬
rung der Entfernung von 13,121 auf 13,108 Klafter macht 1 auf
1000 in 87 Jahren oder «/ « wo» Über Entfernung jährlich . Zur
ewigen Festhaltung an der Genauigkeit dieser Vermessung wurden

zu Villejuif und zu Juvisi zwei Pyramiden errichtet mit der In¬
schrift , daß ihre Mittelpunkte genau 9717 Klafter von einander entfernt
sind . Aber heute , nach Verlaus von 90 Jahren , um wie viel werden
diese Pyramiden sich näher stehen , als im Jahr 1756 ? Zugleich hat
man im Jahr 1756 der Nachwelt die bestimmteste Angabe überliefern
wollen , daß die Thürme der Notre - Dame -Kirche zu Paris und der Ka¬

thedrale zu Amiens 59,418 Klafter von einander entfernt sind . Heute
mögen diese Thürme um eine ansehnliche Zahl Klafter einander näher
stehen . Eine neue Verifikation dieser Vermessungen würde dienen , eine

genaue Progression des Schwindens der Erde zu ermitteln " ,
— In Brüssel ist bei dem Aufwühlen des zur Errichtung des Madcleine -

marktes bestimmten Bodens ein Schatz entdeckt worden . In einem alten
unterirdischen Gewölbe stießen die Arbeiter auf zwei in die Erde eingc -

grabene Fäßchen , welche bei der Eröffnung mit Gold - und Silber¬

münzen angefüllt befunden wurden . Der Werth derselben wird auf
50,000 Franken angeschlagen . Der Schatz gehört der Stadt Brüssel ;
denn der frühere Eigenthümer des Bodens hatte den Boden mit der aus¬

drücklichen Bedingung verkauft , daß die darin entdeckten Gegenstände der
Stadt Brüssel anheim fallen sollten . Das aufgefundene Geld besteht in

Piastern , wovon die weniger alten die Jahreszahl 1703 tragen .

Frankfurter Kurszettel . Staatspapicre .

Frankfurt , 3 . Juli . PrZ . Papier .

Oesterreich . Metalliquesobligationen . . . 5
4 _

"
Wiener Bankaktien .

3

„ fl . 500 Loose . —

„ fl . 250 Loose von 1839 . . . —

„ Bethmann ' sche Obligationen . . 4 96 ' / -
„ ditto ditto . . 4 -/ - 100 -/ ,

Preußen . Preußische Staatsschuldscheine . 3 -/ , 93 -/ ,
„ „ 50Thlr . Prämienscheine —

Baden . Obligationen . 3 -/ , —
„ 50 fl. Loose vom Jahr 1840 . r 58 -/d
„ 35 fl . Loose vom Jahr 1845 . . , 36 ' / ,

Frankfurt . Obligationen vom Jahr 1839 3' / - 95 -/ ,
„ ditto v . I . 1846 . . . 3 -/ , 9I ' /b
„ ditto . 3 88 ' / ,
„ Taunusaktien 5 250 fl. ohne Div . 358 -/4

Kurheffen . Partialloose ä 40 Thlr . Preuß . . 32 ' / ,
Bayern . Ludwigskanal -Aktien . . . . 63

„ Obligationen . 3 -/ - —
Darmstadt . Obligationen . . . 4 —

„ ditto . 3-/ , 90 ' / ,
„ Partialloose 5 fl . 50 . . . . 78
„ ditto L fl . 25 . . . . —

Nassau . Obligationen bei Rothschild . . 3' / , —

Holland .
Parttalloose L fl . 25 . . . .
Integralen . 2 ' / -

Würtemb . Obligat , b . Rothschild n . Erschein . 4-/ , —
ditto , ditto . . . . 3 -/2 —

Sardinien . Partialloose 5 Fr .36 b .Gcbr .Bethm . —
Spanien . Span . Ardoins >ncl . 13 Coup . . 0 21 -/ ,

„ ditto inländische . . , . . 3 28 -/2
Polen . fl . 300 Loose 5 105 kr . pr . Compt . —

„ Obligationen ä fl . 500 . . . 4 —
Portugal !. Obligationen in L . St . L fl. 12 . 3

Gelv .
107 -/8
97 ' / -
7Ü -/z

1955
154 -/ »
120-/8

89Vo

36

357 -/ ,
32

92
98 - /,

28 -/ -
91
26 -/ ,
57 -/ ,

l01 '/,
68-/8
35-/ «
21 -/ ->
28 -/ ,
97 -/ ,
80 -/g

Frankfurter Kurszettel . Diverse Aktien.

De » 3 . Juli . Prz . Brief . Geld .

Friedrich Wilh . Norvbayn . 73 -/ , 73 - /,
Ludwigshafen - Berbach . 94 - / , 94 -/2
Köln - Aachen . 85 ' / , —

Dampfschleppschifffahrts - Aktien . 122
Deutsche Phönir - Aktien . 3 IOI -/2 —

ditto Lebensversicherungs - Aktien 3 IO2 -/2 1 —
K . K . Ferd . Bahn . — —
Wien - Gloggnitz . — —
Mailand - Venedig . 109 —
Köln - Minden . 95 -/2 95 ' / ,

Leipzig - Dresden .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

Am 2 ., 3 Juli . Abends 9 U . Morg . 7 U . Mitt . 2 U .
Luftdruck red . auf 10 ° R . 27 " 10 .6 27" 10 .6 27 " 10.1
Temperatur nach Reaumur . 12 .6 11 .8 18.2
Feuchtigkeit nach Prozenten . 0 .88 0 .84 0 .51
Wind und Stärke ( 4---Sturm ) O » NO - NO -

Bewölkung nach Zehnteln 0 .5 0 . 1 0 .3
Niederschlag Par . Kub . Zoll . 17 .0 — —
Verdünstung Par . Zoll Höhe — — —
Dunstdruck Par . Lin . . . . 5 . 1 4 .5 4 .6

2 . Juli . dbr . trüb , heiter , Duft , unterbrochen
Thenn . »>in . 11 .8

„ MAL. 17 .7
„ m« ck. 14 .0

Dust , vor¬
her Regen .

vorher
Nebel .

heiter .

Resultate vom Juni . Barometer Mittel 27 " 9 .9 ' " , höchstes
-,0,7 , i tiefstes 27 " 6 6 " - am 23 . Thermometer Mittel 13.5--,
höchstes 22 6» am 30 . , tiefstes 5 .4 am 8 . Feuchtigkeit Mittel 0 .69 .
O - R 40 ' W - S 50 Stärke 130 . Bewölkung 0 .52 . Regenmenge
286 2 Kub Zoll Verdünstung 4 .67 Zoll Höhe . Dunstdruck Mittel
, Daae beiter 1 , unterbrochen heiter 16 , durchbrochen trüb 12,
trüb i , mit Regen 21 , Duft 15 , Höhrauch 8 , Nebel 1 , Gewitter 2,
Hagel 2 , Wind ( 2) 17 , Wd . ( 3) 5 , Sturm 1 .

Redigirt und verlegt von vr . Friedrich Giehne .



Literarische Anzeige .
ä .964 . ( 2) 2 . In der Unterzeichneten ist so eben erschienen :

' x

Schlachten - Atlas
zur

Zeschichte - er Kriege
von 1792 bis 1815 .

Die
Geschichten über die !

Von
E . WörL .

Erste Lieferung . Preis 48 kr.
akeit und Nützlichkeit eines Werkes , das zur Verständigung der sämmtlichen Politischen
Revolutions - und Kaiserzcit dieselben in ihren Kriegsmomcnte » auffaßt , die Operationen

der Hecreszüge bildlich geographisch nachweist , so wie Ort und Leitung der Schlachten und Treffen in Plan
und Grundriß zur Anschauung bringt , ist bei Erscheinung der » Kriegsgeschichte V0N 1782 bis
181S " von Oberst v. Kausler und Prof . Wörl , wir dürfen sagen : in hohem Grade, er¬
kannt und gewürdigt worden .

Dieses Werk aber konnte vermöge seines umfassenden Textes verhältnißmäßig nur Wenigen zugänglich
werden , und ist außerdem bis aus wenige Exemplare vergriffen . Auf mehrfach laut gewordenes Verlangen
bieten wir daher dem Publikum die Pläne und Karten desselben , welche dem einstimmige » Ausspruch aller
Urtheilsberufenen gemäß ungemein lehrreich find , in einer neuen Ausgabe mit einem von Hrn , Prof . Wörl
bearbeiteten Texte . Dieselbe wird 13V Pläne und Karten und circa 25 Tcrtbogen enthalten , und iu
10 Lieferungen ü 48 kr. erscheinen.

Da Text und Tafeln vollendet find , können wir ein rasches Erscheinen versprechen und die pünktliche Ein¬
haltung der angegebenen Anzahl Lieferungen verbürgen .

Freiburg , im Juni 1847 . Herder
'
fche Verlagshan - lurig .

0 .92 . So eben erschien im Verlag von Guido Zciler i» Mannheim , und ist in allen Buchhandlungen
zu haben :
Malerisches Panorama der Main - Neckar - Eisenbahn sammt den Plänen in

vergrößertem Maßstabe von Frankfurt , Darmstadt , Mannheim , Heidelberg
und Schwetzingen , mit kurzen Reisenotizen in deutscher , französischer und englischer
Sprache . Fahrten 'plan , Personcntarif in eleganter Mappe mit Goldtitel
nur 1 fl . 30 kr .

Malerisches Panorama der badischen Eisenbahn und ihre Zweigbahnen von
Mannheim bis Schliengen ( resp . Basel ) , sammt den Plänen in vergrößertem Maßstabe
von Mannheim , Heidelberg , Schwetzingen , Karlsruhe , Baden , Straß
bürg und Freiburg , mit kurzen Reisenotizen in deutscher , französischer und englischer
Sprache . Fahrtenplan , Personentarif in eleganter Mappe mit Goldtitel
nur 1 fl. 30 kr.

Malerisches Panorama der Main - Neckar - und badischen Eisenbahn
von Frankfurt bis Schliengen , mit den Plänen in vergrößertem Maßstabe von Frank¬
furt , Darmstadt , Mannheim , Heidelberg , Schwetzingen , Karlsruhe ,
Baden , Straßburg und Freiburg , mit kurzen Reisenotizen in deutscher , fran
zöstscher und englischer Sprache . Fährte « plan , Personentarif in eleganter
Mappe mit Goldtitel nur 3 fl.

0 .44 . Karlsruhe .

Zn einem hiesigen soliden Gast¬
hof wird ein Kellner , welcher
hinlänglich französisch spricht ,
und sich mit guten Zeugnissen
über seine Brauchbarkeit und
sittliches Betragen genügend
auszuweisen vermag , gesucht .

Näheres bei des Expedition
der Karlsr . Zeitung unter An -
gabeder Nummer dieserAnzeige .

0 . 107 . (3) 1. Karlsruhe .

Droschke - Verkauf .
Im Gasthof zum Erbprinzen steht eine

viersitzige Droschke zu sehr billigem Preise zu ver¬
kaufen ; dieselbe ist in sehr gutem Zustande , und hat
eine gefällige Form .

0 .66 . (3) 3 . Karlsruhe .

Leihhauspfänder - Versteige¬
rung .

In dem Leihhaus -Bureau werden versteigert , und
zwar :

Montag , den 5 . Juli b . I . , Nachmittags 2 Uhr :
Manns - und Frauenkleider .

Dienstag , den 6 . Juli , Nachmittags 2 Uhr :
Leib - , Tisch - und Bettwcißzeug .

Mittwoch , den 7 . Juli , Nachmittags 2 Uhr :
goldene und filbcrne Taschenuhren mit und ohne
Repetirwerk , silberne Eß - und Kaffeelöffel , Ohr -
und Fingerringe , Borsteckrradeln , Schnallen re.

Donnerstag , den 8 . Juli , Nachmittags 2 Uhr :
Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen , Garn ,
Zinngeschirr , Bügeleisen , Regenschirme re .

Freitag , den 9 . Juli , Nachmittags 2 Uhr : ,
Leinwand , Tuch , Kattun , Baumwollzeug und
sonstige Ellcnwaaren .

Karlsruhe , den 1. Juli 1847 .
Leihhaus - Verwaltung .

-4 .921 . s2l2 . Pfullendorf .
Liegenschafts - Ver¬

steigerung .
Da die Liegenschafts - Ver¬

steigerung des Gasthauses zum
rothen OLsen in Pfullendorf ,die obere Post genannt , nebst Realitäten ohne end -

giltigen Zuschlag beendigt wurde , so lassen die Unter¬
zeichneten Eheleute alle jene Liegenschaften , wie fie in
Nr . 121 , 13V und 136 dieses Blattes ausgeschrieben
find ,

Donnerstag , den 8 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

anfangend , in ihrem Gasthause selbst , nochmals
öffentlich versteigern , und laden Kauflustige mit dem
Bemerken zur Steigerung ein , daß die Kaufbcdingungeutäglich bei ihnen eingesehcn werden können .

'
Pfullendorf , den 14 . Juni 1847 .

Johann Michael Hübschle .
Joseph « Bauer .

0 . 113 . (3) 1. Nr . 500 . Rastatt .

Im Laufe des kommenden Monats August soll für
die Artillerieausrüstung der Bundcsfcstling Rastatt
eine Anzahl eiserner Geschützrohre im Gewichte von
beiläufig 1020 bayerischen Zentnern ans der Königlich

Belgischen Geschütz - Gießerei zu Lüttich nach Rastatt
verbracht werden .

Die zur Ucbernahmc der Spedition Lusttragenden
werden eingeladeu , die näheren Bedingungen auf der
diesseitige » Kanzlei einzuschen und ihre Preisangebote
an die Unterzeichnete Stelle einzusenden , wobei noch
bemerkt wird , daß nach dem 20 . d . M . keine Gebote
angenommen werden können .

Rastatt , den 3 . Juli 1847 .
. Großh . badische Artillcrieausrüstungs -Dircktion

0 .97 . (2) 1. Pforzheim . ( Hanf - und Werg¬
lieferung . ) Zur Lieferung von 5 Zentner Hanf
und 15 Zentner Hanfwerg wird der Weg der Soumis¬
sion eröffnet . Muster und Preise find bis 14 . d . M
mit der Uebcrschrift „Hanf - und Werglieferung " ver
schloffen und portofrei an uns einzusenden . Spätere
Eingaben können nicht mehr berücksichtigt werden .

Pforzheim , den 1. Juli 1847 .
Großh . Verwaltung der pol . Verwahrungs -Anstalt .

Becker . Hölzlin .
077 . ( 3) 2 . Konstanz .

Vakante Gehilfenstelle .
Unsere zweite Gehilfcnstelle , womit ein Jahresge¬

halt von 400 fl. verbunden ist , soll auf 1 . Septem¬
ber l . I . oder auch früher wieder besetzt werden , was
hiermit zur Bewerbung bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 30 . Juni 1847 .
Großh . bad . Stiftungs - Verwaltung .

Gebhard .
0 .105 ( 3) 1 . Nr . 21,740 . Lahr . ( Fahndung .)

Die Euphrosine Jäger von Grafenhausen , welche
dahier wegen dritten Diebstahls i» Untersuchung steht ,
hat sich heimlich aus ihrem Wohnorte entfernt, - und
ist ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt . Wir
ersuchen die resp . Behörden , diese Person im Bctre -
tungsfalle zu arretiren und anher abzuliefcrn .

Signalement der E . Jäger .
Alter , 22 — 23 Jahre .
Größe , lü 5" 4 ' " .
Statur , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Gefichtsform , oval .
Zähne , gut .
Haare , braun .
Nase , mittelmäßig .
Ihr Gang ist stolz und aufrecht .

Lahr , den 23 . Juni 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

0 . 102 . (3) 1. Nr . 22,ä )3/Lahr . ( Fahndung . )
Dem Lorenz Huber von Fricsenheim wurde am
Donnerstag , den 24 . Juni d . I . , Abends zwischen 5
und 6 Uhr , mittelst Einsteigcns Folgendes entwendet :

1) ein aus grüner , blauer , gelber und rothcr Wolle
gestrickter und mit einem grünen seidenen Bande
zugebundencr Geldbeutel mit 2 Zwei - Gulden -
stücken , 1 Fünsfranken - Thaler und 1 kleinen
Thaler ;

2) ein weißes leinenes Säckchen mit etwa 3 fl.
Münze .

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände und den zur Zeit unbe¬
kannten Thätcr zur öffentlichen Kcnntniß .

Lahr , den 28 . Juni 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

W c tz e l .
0 .68 . (3 ) 3 . Nr . 9849 . Walldürn . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Drehermcistcr
Bernhard Roos von Hardheim , dessen Signalement
unten bcigefügt ist , hat sich von Hause heimlich ent¬
fernt , wie zu vcrmuthen steht , in der Absicht , nach
Amerika auszuwandcrn und sich dabei der Unterschla¬
gung des unten beschriebenen Fagottes verdächtig ge¬
macht .

Wir fordern denselben auf , sich
binnen 3 Monaten

anher zu stellen und wegen seiner heimlichen Entfer -

üung , so wie wegen des angeschuldigten Vergehens zu
rechtfertige » , ansonst in dieser Beziehung nach Lageder Akten gegen ihn erkannt und wegcn

'
seines bös¬

lichen Austritts die gesetzliche Vcrmögeusstrafe undder Verlust des Staatsbürgerrechts gegen ihn ausge¬
sprochen werde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht , auf den Bernhard Roos und das erwähnteInstrument zu fahnden und solchen im BetretungSfallemit diesem anher ablicfern zu lassen .

Signalement des Bernhard Roos
Alter , 44 Jahre .
Größe , 5 ^ 5" .
Statur , schlank .
Angesicht , lang .
Haare , braun .
Stirne , hoch .
Augenbrauen , blond .
Augen , blau .
Nase , lang und etwas gebogen .
Mund , groß .
Lippen , etwas aufgeworfen .
Kinn , laug .
Bart , rothbraun .
Besondere Kennzeichen , keine .

Das Fagott war von dunkelbraunem Holze , hatte
messingene Klappen und einen ungefähren Werth
von 33 fl .

'

Walldürn , den 25 . Juni 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Bode .
0 .61 . (3) 3 . Nr . 12,089 . Vi klingen . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Johann Schwarz¬
wälder von Erdmannswciler , Soldat im vierten
Infanterieregiment , ist von Haus entwichen , dessen
Aufenthaltsort nicht bekannt ; er wird deshalb aufge¬
fordert ,

binnen vier Wochen
bei Vermeidung der Strafen der Desertion dahier oder
bei seinem Regiment sich zu stellen .

Dabei ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,
auf den Entwichenen zu fahnden , und denselben auf
Betreten anher oder an sein Negimeutskommando cin -
liefern zu lassen .

Dessen Personsbeschricb wird bcigefügt :
Soldat Schwarzwäldcr ist 23 Jahre alt , l? 5 "

groß , hat starken Körperbau , gesunde Gesichtsfarbe ,blaue Augen , blonde Haare , breite Nase , ist evange¬
lischer Religion und von Gewerbe Kiefer und Bier¬
brauer .

Villingcn , den 27 . Juni 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .
0 72 . (3 )3 . Nr . 20,034 . Ettenheim . ( Fahn¬

dung . ) Heute Mittag halb 12 Uhr wurde auf dem
Fußpfad zwischen Schmieheim und Sulz mitten im
Kippenheimer Gcmeindswald Löb Bau mann jung
von Schmicheim erschossen gefunden , ohne daß Spu¬
ren des Thäters bekannt sind .

Wir ersuchen die Polizeibehörden des Landes , auf
solchen gefällig fahnden zu lassen und uns etwaige Jn -
ichtcn gleich gefällig mittheilen oder denselben auf
Sekreten vorführen zu lassen .

Ettenheim , den 30 . Juni 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Häfelin .
0 .71 . (3) 3 . Nr . 14,583 . Mosbach . ( Auf¬

forderung . ) Die Wittwe des verstorbenen Peter
Horn zu Auerbach , Maria , geb . Lonkenmaier ,
hat um die gerichtliche Einweisung in de» Nachlaß
ihres verstorbenen Mannes gebeten . Etwaige Ein¬
wendungen gegen dieses Gesuch sind

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls demselben
willfahrt werden würde .

Mosbach , den 30 . Mai 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

H o tz.
vckt. Gauticr .

0 . 114 . (2) 1. Nr . 13,975 . Schwetzingen .
( Aufforderung .) Wagnermeiflcr und Holzhänd -
lcr Franz Bader , lediger Bürger von Edingen , hat
sich unter Umständen von Hause entfernt , welche den
Verdacht begründen , daß er heimlich ausgewandert
sep ; derselbe wird daher aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er als böslich Ausge¬
tretener angesehen und das Rechtliche nach dem Ge¬
setz vom 5 . Oktober 1820 gegen ihn erkannt wer¬
den soll .

Schwetzingen , den 2 . Juni 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gärtner .
vckt. Waag .

0 . 101 . Nr . 19,962 . Lahr . ( Aufforderung . )
Georg Sauer , Jakob Hcrrmann und Anton
Kricger ' s Ehefrau aus Gerstheim im Elsaß sind der
Uebertrctung des Ausfuhrverbotes von Kartoffeln be¬
schuldigt . Sic werden aufgcfordert , sich deßhalb

binnen 4 Wochen
dahier zu verantworten , widrigenfalls das Erkcunt -
niß nach Aktenlage erlassen werden soll .

Lahr , den 17 . Juni 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs
0 99 . (3) 1. Nr . 29,710 . Rastatt . ( Schuldcn -

liqu idation .) Gegen Wendelin Jung von Forch
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 28 . Juli 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder ttnterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisnrkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismittel » .

Zugleich werden in der Tagfahrt ei» Maffcpfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs und
Glaubigerausschuffcs die Nichtcrschcincndcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Rastatt , den 1. Juli 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
0 . 104 . (2 ) 1. Nr . 20,078 . Kcuzingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Metzger Ignaz G old -
schmidt von Kcnzingen ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren
auf

Mittwoch , den 4 . August 1847 , I
Vormittags 8 Uhr , ?

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje - rnigen , welche aus was immer für einem Grunde -Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, !bei Vermeidung,des Ausschlusses von der Gant , per - l
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich )oder - mündlich anzumelden und zugleich die etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ;machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit «
gleichzeitiger

Vorlegung
der Beweisurkunden oder An - !

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln . -
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpfleger fund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rach - s

laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg - (
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und ?
Glaubigerausschuffcs die Nichterscheinenden als der UMehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden . R

Kenzingen , den 1 . Juli 1847 . e
Großh . bad . Bezirksamt . r

Sieb . tzvckt. Himmelspach . >0 . 103 . Nr . 13,260 . Wertheim . ( Schul¬denliquidation .) lieber die Verlassenschafl des ^verstorbenen Kameralpraktikanten Hcrrinann Hench »von hier haben wir Gant erkannt , und TagsahrtMzum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf D
Montag , den 26 . Juli l . I ., ^

Vormittags 8 Uhr ,anberaumt . *
Wer nun aus was iümier für einem Grundeinen Anspruch an diesen Schuldner zu mache » hat ,hat solchen iu genannter Tagfahrt bei Verineidungdes Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬

lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigtedahier anzumcldcn , die etwaigen Vorzugs - oder Untcr -
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die »hin zuGebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung an -,»treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach - (
laßvcrgleich versucht , dann em Maffcpfleger und ein )Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich 4der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver -
alcichs die Nichtcrscheinendeff als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretcnd angesehen .werden .

Wcrtheim , den 23 . Juni 1847 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Spangcnberg .
A .96 . ( 3)2 . Nr . 14,385 . Karlsruhe . ( Schul¬

denliquid ation .) Gegen Bierbrauer August
Schmicder von hier ist Gant erkannt , und Tag -
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 15 . Jul » 1847 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per - ,sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , anzuuielden , und zugleich die etwaige »
Vorzugs - oder UnterpfandSrcchte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismittel » .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rach -
laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche »>nd Ernennung des Maffcpflegers und
Glaubigerausschuffcs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Stößer .0 .98 . Nr . 22,542 . Offenburg . ( Präklu¬
sivbescheid . )

Die Gant
des D ominik Riethcrin Durbach betr .Werden nun auf Anrufen alle jene Gläubiger ,welche ihre Ansprüche heute an die Gantmasse desDominikRi eth er von Durbach nicht geltend gemachthaben , von dieser ausgeschlossen .'

V . R . W .
Offenburg , am 28 . Juni 1847 .

Großh . bad . Oberamt .
Kerkenmaier .

051 . (3) 3 . Nr . 18,086 . Stockach . ( Prä¬
klusivbescheid . )

Die Gant des Mathis Reitinger
hier betreffend .

Werde » die abwesenden erstehelichen Kinder des
Gantmanns : Crescenz , Rosina , Maria Anna Rei¬
tinger mit ihren Ansprüche » an die Gantmaffe wegenunterlassener Anmeldung ausgeschlossen .

Stockach , den 28 . Juni 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
0 .75 . (3) 1. Nr . 19,124 . Mosbach . ( Ent¬

mündigung . ) Die Regina Seidclberger von
Ncckarzimmern wurde wegen Gemüthsschwächc für
entmündigt erklärt und ihr Karl Ruff , Bürger von
da , als Vormund bestellt , was hiermit zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht wird .

Mosbach , den 26 . Juni 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

Lindemann .
vckt . Eisenhut .

0 88 . ( 3) 1. Nr . 19,073 . Waldshut . ( Ent¬
mündig u » g . ) Der ledige Johann Ebi von Ober -
alpfen wurde wegen Blödsinns entmündigt und unter
Pflegschaft des Martin Binkert von dort gestellt ,was mit Bezugnahme auf L . R . S . 509 andurch be¬
kannt gemacht wird .

Waldshut , de» 1 . Juli 1847 . '
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
u . -vckt. Klein .

0 .85 . (3) 1. Bremen .
Das amerikanische Post -
Dampfschiff
loo , Kapt » « will ,

_ _ ^ fährt gegen den 1 . Septbr .
von Breme » via Southampton nach New - Aork .

Passage - Preis in der ersten Kajüte 150 Dollars .
Kinder unter 12 Jahren und Domestiken die Hälfte .— In der zweiten Kajüte sind keine Plätze offen . —
Güterfracht 35 und 25 Dollars pr . 40 Kubikfuß . Pri -
mage 5 Proz . — Passage -Preis nach Southampton
5 Pf . Sterling .

Bremen , den 30 . Jum 1847 .

k

Mit einer Ertrabeilagc , Ziehungsliste der großh . bad .
Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kaffe , das Lokterie An -

lehen vom Jahre 1845 betreffend .
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